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Ortsverband Limburg:

Markus Richter aus 
Vorstand verabschiedet
Der Vorstand trifft sich zur  
ersten Vorstandssitzung 
Zur ersten Sitzung des neugewählten 
Ortsverbandsvorstandes hatte Kolle-
ge Stefan Weber am 12. April 2017 
in den Gasthof „Winner Kuckuck‘‘ 
nach Winnen eingeladen.

Der Einladung waren die Mitglieder 
voll zählig gefolgt, denn es stand ein be-
sonderes Ereignis an. Nach Erledigung 
der Tagesordnungspunkte wurde Kollege 
Mar kus Richter offiziell aus dem Vor-
stand des Ortsverbands Limburg verab-
schiedet.

Dem OV-Vorstand gehörte Kollege 
Markus Richter seit April 1999 ununter-
brochen als stellvertretender Vorsitzender 
an. Außerdem vertrat er den BSBD et-
liche Jahre im örtlichen Personalrat als 
Personalratsvorsitzender. Kollege Stefan 
Weber würdigte in einer kurzen Lauda-
tio seine Verdienste um den Ortsverband 
Limburg. Als Zeichen der Anerkennung 
für sein ehrenamtliches Engagement 
überreichte der Vorstand Kollege Mar-
kus Richter ein Präsent, verbunden mit 
den besten Wünschen für seine weitere 
Verwendung und Zukunft im Betäti-
gungsfeld der neuen Dienststelle.

Vorstand des OV Limburg nach der 
Neuwahl im November 2016 
Vorsitzender: Koll. Stefan Weber 
2. Vorsitzender Koll. Jörg Eckerth
Schriftführer Koll. Torben Schmehl 
Kassierer: Koll. Richard 
  Wilhelm Schmidt 
Kassenprüfer Koll. Matthias Achter
  Koll. Marius Landvogt

HESSEN

Mit einem Präsent wurde Markus Richter verab-
schiedet.  Foto: BSBD Hessen

Bützow wird zur hochmodernen JVA des Landes

Denkmalgeschütztes Hafthaus  
nach Sanierung eingeweiht
Justizministerin bedankt sich bei den Bediensteten für ihre Geduld

Justizministerin Hoffmeister übergibt den Schlüssel des sanierten Hafthauses A. | Nr.27/17 | 
21.04.2017 | JM | Justizministerium.  Foto: Tilo Stolpe

„Nach gut vier Jahren Bauzeit ist der Haft-
haus-Flügel A in der Justizvollzugsanstalt 
Bützow saniert. In die historischen Ge-
fängnismauern zieht zeitgemäßer Straf-
vollzug ein. Ich danke den Beschäftigten 
für ihre Geduld, denn knapp vier Jahre 
mit dieser Baustelle zu arbeiten, bedeutet 
für die JVA-Bediensteten 
viel Aufwand und höchste 
Konzentration auf Sicher-
heit. Das hat hervorragend 
funktioniert“, lobt Justiz-
ministerin Hoffmeister in 
der JVA Bützow zur Ein-
weihung des Hafthausflü-
gels A. Die Sanierung des 
Hafthauses hat insgesamt 
rund 11 Millionen Euro ge-
kostet. Der Bau steht unter 
Denkmalschutz und wurde 
in enger Abstimmung mit 
der Denkmalpflege mo-
der nisiert. Im Hafthaus A 
gibt es 78 Haftplätze, über-
wiegend zur Einzelunterbringung. Jeder 
Haftraum verfügt über einen Sanitärbe-
reich mit WC, Waschbecken und Du-
sche. Insgesamt sind es sechs Stationen 
über drei Etagen, in denen jeweils gut 
zu überwachende Gemeinschaftsräume 
integriert sind. Die Dienstzimmer der 
Bediensteten sind in der Mitte zwischen 
zwei Stationen. Die Eingangshalle zu den 
Hafthäusern A, B und C, das sogenannte 
Sterngebäude, ist ebenfalls grundsaniert 

worden. Moderne Büros sind hier ent-
standen.

„Wir sind auf dem besten Weg dahin, 
die JVA Bützow, dem ältesten Gefängnis 
des Landes, zur hochmodernen Anstalt 
des Landes umzubauen. Das Hafthaus B 
sowie weitere Teile des denkmalgeschütz-

ten Sterngebäudes sind noch in Planung“, 
so die Ministerin. In den vergangenen 15 
Jahren sind in der JVA insgesamt 347 
neue Haftplätze entstanden. Sie entspre-
chen dem modernen und sicheren Justiz-
vollzug. Knapp 270 Hafträume wurden 
neu gebaut, 78 grundsaniert. Die Justiz-
vollzugsanstalt Bützow verfügt nun über 
510 Haftplätze.“ 

Aus Sicht des BSBD OV Bützow bleibt 
hierzu zu ergänzen, dass sich Frau Justiz-

Ein Blick in die sanierte Vollzugsabteilung A der JVA Bützow.

DER VOLLZUGSDIENST 3/2017 
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ministerin Hoffmeister nicht nur über 
die Begleitmusik bei dieser Veranstal-
tung freute – die Band/das Quartett um 
Herr Ltd. RD Dr. Schäfer, beginnend 

mit Depeche Mode (Lieblingsband der 
Ministerin) – sondern auch auf ihre ei-
genen Wahrnehmungen zur JVA Bützow 
zurückblickte:

Sie habe noch den ersten Eindruck des 
A-Flügels aus dem Jahre 1994, als sie als 
Studentin die JVA Bützow besuchte, so 
Frau Justizministerin, vor Augen: Der 
Lärm, die desolaten Haftraumfenster 
und die Gerüche… Ein für sie bleibender 
negativer Eindruck.

Und nun der heutige bauliche Zustand 
des größten Teiles der Anstalt: Einzel-
hafträume, Doppelhafträume größten-
teils nunmehr mit jeweils einem Sanitär-
bereich einschließlich Dusche. 

Der Bereich der Vollzugsabteilung A 
verfügt über derart ausgestattete Einzel-
hafträume, Hafträume der Doppelbele-
gung sowie „sogenannte Begegnungshaft-
räume (zwei Insassen teilen sich den 
Sa ni tärbereich, der zwischen ihren Haft-
räu men liegt).

Justizministerin Hoffmeister machte 
deutlich, dass sie hoffe, dass es (ihr) ge-
lingen werde, auch noch die dringend zu 
sanierende Vollzugsabteilung B saniert zu 
bekommen – so bald als möglich.

Ein weiterer Blick in die sanierte Vollzugsabteilung A der JVA Bützow.  Fotos (2): BSBD MP.

Tag der offenen Tür für Angehörige der Bediensteten der JVA Bützow

Auf Initiative des Örtlichen Personalrates, hier insbeson-
dere aufgrund der Initiative unserer Kollegin Jana War-
nick, bestand am 29. April 2017 die Möglichkeit, dass 

die Bediensteten Ihren Familienangehörigen den sanierten A-
Flügel der JVA zeigen konnten. Auch der Personalratsvorsitzen-

de, Hans-Jürgen Papenfuß, begrüßte die Familienangehörigen 
der Kolleginnen und Kollegen im Namen des Personalrates. Er 
wies darauf hin, dass diese Möglichkeit aufgrund der Idee und 
Initiative der Kollegen Jana Warnick umgesetzt werden konnte.
 Helmut Halwahs und Hans-Jürgen Papenfuß
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Aktuelles nach den Personalratswahlen
BSBD MP mit drei festen Mitgliedern im Hauptpersonalrat in Schwerin vertreten

Wie in der vorangegangenen Ausga-
be berichtet, trat nur in der Justiz-
vollzugsanstalt Bützow der BSBD mit 
eigenen Listen an. Es gab keine wei-
teren Kandidaturen für den örtlichen 
Personalrat der JVA, so dass letztend-
lich alle neu gewählten Personalrats-
mitgliedern Vertreter des BSBD Orts-
verbandes der JVA Bützow sind.

Soweit uns bekannt, sind natürlich auch 
in den anderen Personalräten der Jus tiz-
vollzugsanstalten in Mecklenburg-Vor-
pommern Kolleginnen und Kollegen des 
BSBD in den jeweiligen Personalrat ge-
wählt worden – nur im Landesamt gelang 
dies nicht (dort gab es keine Kandidatur 
eines BSBDlers/einer BSBDlerin).

Nun zum Hauptpersonalrat beim 
Jus tizministerium in Schwerin: In 
dem neu gewählten Hauptpersonalrat 
beim Justizministerium Mecklenburg-

Vorpommern ist der BSBD nun mit 
drei festen Mitgliedern vertreten und 
er stellt darüber hinaus die ersten beiden 
Ersatzmitglieder sowie auch zwei weitere 
Ersatzmitglieder für den HPR.

Eigentlich ein schöner Erfolg, wenn 
wir nicht feststellen müssten, dass es 
auch ganz anders hätte kommen können: 
Vergleicht man die Abstimmungen in der 
Jugendanstalt Neustrelitz und der Justiz-
vollzugsanstalt Bützow (dort 165 BSBD-
ler !!!), so konnten in Neustrelitz zunächst 
einmal 15 % mehr an Kolleginnen und 
Kollegen zur Wahl mobilisiert werden.

Und dann war auch das Abstimmungs-
verhalten in Neustrelitz völlig anders als 
in Bützow: Erhielten die Kandidatinnen 
und Kandidaten des BSBD für den 
Hauptpersonalrat in der JA Neustrelitz 
90 % der abgegebenen Stimmen, so ka-
men die Kandidatinnen und Kandidaten 
des Justizvollzuges in der JVA Bützow auf 

knapp 40 % der abgegebenen Stimmen...
Was bedeutet dies? Wäre in der Jus-
tizvollzugsanstalt Bützow ähnlich wie in 
der JA Neustrelitz abgestimmt worden, 
dann wäre der BSBD mit mindestens 
vier, wenn nicht gar mit fünf Mitgliedern 
im Hauptpersonalrat vertreten gewesen 
– dies bei sechs Beamtensitzen (sowie 
drei Tarifbeschäftigten – dort ohne einen 
Kandidaten des BSBD). Eine solche Do-
minanz des BSBD hätte dem Vollzug in 
MV einen völlig neuen Stellenwert in der 
Justiz in MV verschaffen können…

Sicher, das Ergebnis für den Hauptper-
sonalrat ist einerseits Erfolg. Andererseits 
stimmt es auch nachdenklich, wenn wir 
betrachten, was wir als Gewerkschaft 
hätten erreichen können.

Allen gewählten Personalratsmitglie-
dern und den Mitgliedern des HPR gilt 
unser ausdrücklicher Glückwunsch !!!

 Der BSBD Landesvorstand MV

Fußballteam belegt 
zweiten Platz
Das gemeinsame Fußballteam der Voll-
zugsanstalten Bützow und Waldeck belegte 
bei der Europameisterschaft des Vollzuges 
bei 31 teilnehmenden Mannschaften den 
hervorragenden zweiten Platz. 

Glückwunsch an alle teilnehmenden 
Kol legen! Im kommenden Jahr finden 
die Europameisterschaften nun beim Sie-
gerteam in Prag statt. Der Bericht der 
Mannschaft folgt sicher in der Folgeaus-
gabe.

Hans-Jürgen Papenfuß für  
den Ortsverbandsvorstand Bützow

Bowlingturnier: Neustrelitzer können Titel verteidigen
Gedanken- und Erfahrungsaustausch in angenehmer Atmosphäre

Mit einem denkbar knappen Gesamter-
gebnis konnte auch in diesem Jahr die 
Mannschaft Neustrelitz I vor den Mann-

schaften Neubran-
denburg I und Neu-
brandenburg II den 
Wanderpokal nach 
Hause holen. Im zweiten 
Bowlingturnier zwischen 
der JA Neustrelitz und 
der JVA Neubranden-
burg, am 6. April 2017, 
wurden neben der 
Mannschaftswertung 
auch Trophäen für die 
Einzelmeisterschaften der 
Herren, Damen und den 
Pudelkönig vergeben.

Mit einer sehr guten Leistung beim Tur-
nier sicherte sich Andrea Suckow den 
Sieg bei den Damen und verwies damit 

Heike Roß auf den zweiten Platz. Platz 
drei ging an Yvonne Teuscher, die auch 
den Titel des Puddelkönigs, mit den mei-
sten Fehlwürfen im Spiel, für sich in An-
spruch nehmen durfte. 

Das Kopf-an-Kopf-Rennen bei den 
Her ren entschied einmal mehr Klaus-
Dieter Sielaff für sich, vor Uwe Wrosch 
und Ingo Brässen. 

Das Turnier insgesamt war geprägt von 
einer sehr geselligen, lustigen Atmosphäre 
in der ohne Leistungsdruck gespielt wer-
den konnte, und dient, wie in all den Jah-
ren vorher, einmal mehr als Bühne zum 
Gedanken- und Erfahrungsaustausch 
und der Rückbesinnung an gemeinsame 
Erlebnisse von Kollegen und Pensionären 
beider Dienststellen. Matthias Nicolai
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